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Wechselbeziehung mit dem öffentlichen Raum
von Simon Baumann

Wie reagiert man auf geschichtsträchtige
Umgebungen und bestehende historische

Strukturen? Wie bringt man eine verdichtete
Bauweise unter Berücksichtigung ästhetischer

sowie wirtschaftlicher Aspekte und der

Ansprüche der Denkmalpflege unter einen Hut?
Was braucht es, um eine (Wieder-) Belebimg und

Aufwertung einer Brache zu erreichen? Eine

mögliche und überaus gelungene Antwort auf
diese stets wiederkehrenden und aktuellen

Fragestellungen liefern dolmus Architekten mit
dem Neubau Haus Friedau in Sempach.

tergebracht werden. Zudem wurde aufgrund
der nahen Lage zur Altstadt ein entsprechend

respektvoller denkmalpflegerischer Umgang
erwartet. Die Jury des Projektwettbewerbs
befand schliesslich den Entwurf der dolmus

Architekten einstimmig als überzeugenden
Gewinner und empfahl der Grundeigentümerschaft

die Weiterbearbeitung und Ausführung
des Projektentwurfs.

Die im Sommer 2018 fertiggestellte
Gebäudekomposition fügt sich in ihrer volumetri-
schen Gliederung optimal ins bestehende Ortsbild

ein und respektiert insbesondere durch
die Reduktion der Gebäudehöhe des nördlichen

Wohnhauses von vier auf drei Geschosse

den nahegelegenen Hexenturm. Die dadurch
resultierende Nicht-Ausschöpfung der
maximalen Ausnützung konnte durch die leichte
Vergrösserung des südlichen Wohnhauses
geschickt umgangen und durch kompakte
Wohnungsgrundrisse optimiert werden. So wurden

insgesamt fünf Geschosswohnungen und eine

Gemeinschaftspraxis mehrerer Ärzte realisiert.
Während die lichtdurchfluteten Wohnungen
im 1.0G einen zwischen die beiden Volumen

geschobenen Dachgarten zur Verfügung haben,

können die darüberliegenden Wohneinheiten

mit einer berauschenden Aussicht punkten.

2014 wurde im Auftrag einer privaten
Bauherrschaft und in Zusammenarbeit mit der

Stadt Sempach ein Projektwettbewerb auf
Einladung durchgeführt. An der Hildisriederstras-

se - vor den Toren der Altstadt Sempach und

dem markanten Hexenturm - sollte eine geeignete

Lösung für einen Ersatzneubau aufgezeigt

werden. Gemäss der Aufgabenstellung
und eines bereits vorgegebenen und verbindlichen

Gestaltungsplanes, in welchem drei
Baubereiche ausgewiesen wurden, mussten in den

zu projektierenden Gebäudevolumen mehrere

Wohnungen in den Obergeschossen und eine

Gemeinschaftspraxis im darunterliegenden,
die Gebäude verbindenden Sockelgeschoss un-

10_KHRTONM3



Turmbauten zu Sempach
Die Sichtbetonfassade der beiden Wohntiirme
und des Sockelgeschosses wirkt durch ihre
horizontal strukturierte und differenzierte

Gliederung eher zurückhaltend und erreicht
durch die gewählte Materialisierung und erdige

äussere Erscheinung eine überraschend

gute Verträglichkeit mit dem Hexenturm und
dem Strassenraum. Gleichermassen sind die

inneren Materialien eher schlicht und
bodenständig gewählt. So wurde die Arztpraxis
unkonventionell mit Anhydritboden, Holzwänden

und Sichtbetondecke versehen, was aber
durchaus eine angenehme Atmosphäre und
hohe Aufenthaltsquahtät schafft.

Der im Sockelgeschoss zentral positionierte
Eingang der Städtlipraxis strukturiert zudem

das Volumen und schafft zusammen mit der

Gestaltung des Aussenraums eine wichtige
Wechselbeziehung mit dem öffentlichen Raum.

Reben einer Identitätsstiftung vermag die Praxis

zugleich durch die von ihr generierten

Frequenzen das nahe an der Altstadt gelegene Quartier

zu beleben und langfristig aufzuwerten.
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